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politische Ausrichtung ISt, Wwı1ıe  CM oft eın emoO- (vgl Oktober 1975 S. 495 f 3 darunter Problemen der Macht gewidmet ist, steht eL-
kratisches Konzept wieder fallengelassen wird, von Thomas, Potter un! Vıscher. W as verloren der wertvolle Beitrag des amer1-
wıe stark historıische Bedingungen und Lra- Der vorausgeschickte Leitartikel stellt den kanıschen Exegeten, der VO': „Ereignis Jesu”
ditionelle FEınflüsse ırksam bleiben. Hıer her die VO  _ der Gemeinde ertfahrene Macht430 abgedruckten Bericht ber „Gewalt,
WIT! eın Blick hınter diıe Kulıisse geboten, der Nichtgewalt und den Kampf für Oozıale (382- auf dem Hıntergrund der historischen Mächte
Illusion un Desillusion ebenso aufzeigt wıe rechtigkeit“ 1n den Mittelpunkt und rückt diıe ZUr Darstellung bringt. Der Schlüssel ZUuUr Er-
Intrigenspiel. Dies alles sollte War ıcht als vermeintliche „Kurskorrektur“ 1n Rıchtung klärung der Macht Jesu se1 Phil 2‚ 5—11, eın
billıges Alıbi für eıne hochmütige Verachtung auf mehr Ekklesiologie wieder den and einmalıges Wort 1 Dıie rettende Macht
dieser selbständigen Staaten dıenen, Neu 1St die Beigabe kurzer Zusammentassun- Gottes 1n Jesus Christus werde reı Worten
ann aber andererseıts einer realistischeren deutlich: seme1ı0n der Zeichen, PXOUSLA bzwgCn in tranzösischer und deutscher Sprache,
Einschätzung der rıtten Welr und einer ber- 1n Spanisch. Bemerkenswert 1St der Kurz- Befähigung un: dynamıs als kosmische Dımen-
prüfung der Zustände be1ı unl selbst ANICECN. bericht ber dıe 13 Tagung der „Gemeıinsa- S10N2. An diesen reı Begrifien wırd die sich 1n

INnenNn Arbeitsgruppe“ Einheitssekretariat des der Kırche tortsetzende Macht Jesu erläutert.
Vatıkans und ORK VET:  nCn Maı 1n Wıind- Zum Schlu{fß folgen die Implikationen A2usSs derKirche un Okumene SO  S Es WIr| dem „Aberglauben“ widerspro- Erfahrung dieser Macht S1e 1St ımmer noch
chen dafß diese Arbeitsgruppe Einschlaten miıt der menschlichen Egozentrik konfrontiertDokumentation ZUuUr Tagung des Zentral-

ausschusses des Okumenischen Rates der sel, und ıhr Programm tür 1974 skizziert. und ordert die Gläubigen heraus, sıch 1n 1L 1es
be ıhrer krampfhaft festgehaltenen Exıstenz

Kirchen in Gentf, August 1973 In The M Die Macht der Ohn- begeben a w ıe esus AÄAus den VO'  - der
Ecumenical Review Vol K  e Nr (Ok- macht. In Concilium Jhg Heft (De- Kırche der Apostel hinterlassenen Schritten
tober zember 9 694— 699 ergebe sıch eın erstaunlich geschlossenes Bild

VO' der Einheıt der Macht Jesu, die estärker
Das Heft nthält die wichtigsten Berichte und In einem sehr ungleichen Heft iber „Macht, 1St als alle Mächte dieser Welt, VO': denen die
Reterate ZUur Kursbestimmung des ORK Herrschaft, Diıenst“, das den soziologischen anderen Beiträge handeln.

ersonen und LFreignisse
Am A Dezember starb 1 Vatıkan 90jährig ıche Erklärung vorzugehen habe Auch den heftigen Auseinandersetzungen 1n Griechenland
der Dekan des Kardınalskollegiums, Kardinal Ortskırchen, dıe zunächst ımmer befragt W CI - un den Bischöten. urch eın Dekret
Amleto (GG10vannı Cıicognanı. Amleto C1co- den mussen, zab eıinen eıl der Schuld, da hatte die griechische Regierung urz
gnanı Wal 25 Jahre (von 1933 bis Apo- S1E oft konservatıver seı]en als das Staatssekre- eıne CUuU«Cc Prozedur tür die Wahl des Kirchen-
stolischer Delegat ın Washington und hat 1ın tarlıat. Nach eigenen Aussagen sehnt sıch oberhauptes verfügt. Demnach durften sıch NUr

jener Zeıt auf das Leben der Kirche ıIn Amerika Jetzt nach einer Zeıt des Studiums, der Medi- 27 der griechischen Bischöte der Wahl be-
einen starken Einflu{(ß ausgeübt. Ende 1958 tatıon, des Denkens, Schreibens un!: des Ge- teiligen. Diıe übrigen 34 sınd nach Auffassung
wurde C: tüntf Jahre nach seinem Bruder spräches ber Probleme M1t Freunden und Mıt- der jetzıgen Machthaber ıcht rechtmäßig

arbeitern.Gaetano, Von Johannes Z.U' Kardinal iıhre Ämter gelangt, weıl s1e während der
ernannt. Von 1961 bıs 1969 diente Zzwel Amtszeıt VO'  3 Hıeronymos ErNannt wurden.
Papsten, Johannes un Paul N als Kardinal Agnelo Rossı bezeichnete CS 1n eıner Darauthıin blieben 1er der verbleibenden

Bischöfe AaU$ Protest den Regierungs-Kardıinalstaatssekretär. Obwohl ErSTt 80jährıg Ansprache 1n Rom als notwendiges Prın-
ın dieses Amt berufen, hatte insbesondere Z1p der Propaganda Fide, VO  - Jetzt em1- eingrifif der Wahl tern. Dıie verbleibenden 28
während des Konzils gzroßes „diplomatisches“ narısten AaUS$S Missi:onsländern 1n ihrer Heımat Bischöte benannten reı Kandıdaten AaUS ıhrer

Mıtte, VO denen der amtierende StaatschefGewicht. Zum Nachfolger Cicognanıs als De- studieren lassen. Lediglich geweıhte Prie-
kan des Kardinalskollegiums wurde VO:  3 den ster könnten ann nach Abschluß iıhrer phılo- Phaidon Gizikis den Metropoliten VO'  3 Jan-
Kardıinalbischöfen der 78)jährıge Kardınal Lu1gı sophischen und theologischen Ausbildung nına, Seraphim, ZU Kirchenoberhaupt

Der eue Prımas trıtt eın mıiıt schwe-Traglıa gewählt. Spezialstudien nach Rom kommen. Auf diese
Weiıse soll eıne CHNSCIC Beziehung den pa- LCIN Hypotheken belastetes Amt

Am Januar ahm apst Paul VI das Rück- storalen Problemen der einzelnen Länder her-trıttsgesuch des Sekretärs der Päpstlichen Kom- Der langjährige diplomatische Vertreter des
1ssıon tür Gerechtigkeit un Frieden, des US- gestellt werden. Vatikans 1n Tokıo, Erzbischof Bruno W üsten-

berg, erhielt Ende Dezember diıe ErnennungAmerikaners Joseph Gremillion, Der Zu-
In einem Radıokommentar verurteiılte der Erz-rückgetretene bleibt weiıiterhin Mıtgliıed der Z Apostolischen Pro-Nuntius 1n der Repu-

Kommuissıon und Kopräsident VONn SODEPAX bıschot VO' Besancon Marc Lallıer die künst- blik Eltftenbeinküste un Z Apostolischenıche Samenübertragung eım Menschen. Er Delegaten ın Guinea un ogZ0 Nachträglicheıt der Gründung 1m Jahre 1967 stand
der Spitze VO' „Justitıa et Daxı Jjetzt ıll verkenne nıcht, welches bel dıe Kıinderlosig- erhielt auch noch das Agrement der Repu-
sıch nach einem treien Studienjahr wıeder eıit tür manches Ehepaar bedeute, doch de- blık Dahomey. Amtssıtz wırd Abıdjan se1in.
die Notre-Dame-Unı1versıität 1n Indiıana/USA naturıere dıe künstlıche Befruchtung die Liebe Verbunden MIt dieser Ernennung 1St eıiıne Neu-

zwıschen Mann und Frau, stOre, reılıch hnebegeben. Schon 1m März vorıgen Jahres hatte verteilung der Zuständıigkeiten der einzelnen
dıe Meınung VEItFEetEN: dafß füntf Jahre Tä- S wollen, das Gleichgewicht der Eheleute Nuntıaturen. Von Dakar Aaus, seın Vor-

und provozıere e1ım Mann, der ıcht der ganger residierte, werden künftig die Nuntia-tigkeit 1n eıner solchen Organısatıon enugen Vater ISt, „unvermeıdlıiche Komplexe“. Dıieund dafß 1U Platz tür Jüngere gyemacht WeI- 1mM Senegal, 1n Obervolta und Niıger -
den musse. Auch Au den damalıgen kritischen künstliche Befruchtung möchte eın Leiden he1i- wı1e die Delegaturen 1ın Malı un Mauretanıen
Außerungen ber Schwierigkeiten be1 der Ar- len, schafte ber „andere un zweıtellos betreut. Dıie Residenz 1n Abidjan dagegen iISt
eIit der Kommissıon lassen siıch Rückschlüsse g'rößere“. eine Neuerrichtung MIt der ben erwähnten
auf diıe Gründe für seine Jjetzıge Entscheidung Kompetenzausweıtung.
zıehen. SO sprach VO' der Schwierigkeit, Die Wahl des Nachfolgers tür das 985858 Trel
Programme und Methoden Art ın dıe Wochen nach dem Machtwechsel 1n Athen >
römiısche Kurıe einzubringen. Zermürbend se1 rückgetretene geistliche Oberhaupt der grie-
1m Eıinzeltall die Entscheidung, ob INa  —_ autf chisch-orthodoxen Kırche, Erzbischot Hıerony-
diplomatischem Wege der ber eine öftent- 75 (vgl F Januar 1974, 60), tührte Dıesem Hefl liegt das Jahresregister 71973 beıi


